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Vegetationseinheiten
Honiggrasbrache

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00909

In einer Ackerbrache sind Magerkeitszeiger zur Dominanz gekommen. Unter ihnen fällt besonders die Golddistel auf. Viel Sandstrohblume, 
Gemeines Ferkelkraut, Kleines Habichtskraut kommen ebenfalls vor. An weniger dicht gewachsenen Stellen sind Moose und Flechten 
vorherrschend, die ein Mosaik mit den von höheren Pflanzen bewachsenen Flächen bilden. Die Vegetation ist artenreich. Die meisten 
Bestände werden durch das stetige Vorkommen des Honiggrases charakterisiert. Nährstoffliebende Arten wie Quecke und Ackerkratsdistel
kommen mit geringer Artmächtigkeit vor. Vielerorts konnte beginnende Verbuschung beobachtet werden (Stieleiche, Schlehe). Der Biotop ist 
auf der bewegten Moränenlandschaft gelegen, woraus sich verschieden orientierte Expositionen ergeben, hauptsächlich in Richtung Nordost.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Holcus lanatus

Carlina vulgaris Elytrigia repens Helichrysum arenarium Hieracium pilosella

Prunus spinosa Quercus robur Achillea millefolium Cirsium arvense
Conyza canadensis Dactylis glomerata Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Poa compressa Rumex acetosella Senecio jacobaea


